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der Abg~Dl~"H".l'bc~~:t I( :~' ':.~ il s:- H ar t 1 e b ünd Go.~lo:ssQn 

o.n den BundcsLlir~j,fJt{;~l' :l:lh' Pillb,lBon., 

Wie e.us TI::'''OS;!icr101dungen in dor lctztQll Zeit. zu l-mtnohncn ist, insbc-' '. 

sonders nus deo "llc1.lIJl1 Öste:trcicIln von 24.,1.1ai 1950, bcnbsichtigt der Herr 

BundesrJ.inistor i'Ül.' Finanzcm: fclie Monopolkonzession zun Betrieb von SpieHmnkcn 

in Österreich an dia" cl!er.1n.lir;on Aktionäre der östcrreich:is ehen casino A.G., 

dj,c 1938 bnnkrctt wer, zil v0:'gebcn", 

1ms obigt.:r N1J.r:l:~Qr des "Neul;rn.. Österreich", ~o.nz bC'sonqcrs ab<.:X' aus der 

N1.lDl:1er des glc.!lch;m Blattes yop. 2 .. 1'.p:dl 1950, in der 40.13 Urteil, bzYl. der 

BCliich1uss der :r.:UcJ::;:~,cllv.:nt~sclJi~rkotn:tission beioLa.ndasgfJr1cht in Wien vorj 

11.lfirz 1950 o.U5Z\!enV7Cise ge:bl'D.cht \1Urde. echt kl~r hervor, dass dio KOl1ZC~~'~:Wll;:" 
entziehung vvcgch des .hb!jnb01D:'Ückotr'.ndes fori:loll reohtmss:i,g cl"f'oletc und dass 

Interosse11.dcr Aktiolltire, dia d~l:;.och elie Übernn,.."1ne des J30triebes ln die öffü» 

liehe Ho.nd verletz"ij worden kOll..'1.teu1 übcrhD.1.nt nicht t.lehr besta.nden. 

U!.lSO 'befrcodondcl' wirkt üSt d.nns sich do.s Finnnzrllnisteriun trotz. dicni;~l 

Besohluss der RücltstellUl'iGsoberlO;:OOl:~issiof1 au~;sorordentlich beflcissiett g.::­

richtungsordnungs!,läs s~g f'8S tgcstc11 ten Bankrotteuren die Konzession zu crtoi ... 

10n .und dia niedcrästf..;Y,'reichiso4eLandesregiprung nötigte, obwohl dieso bei, (~;~. 

RückstellllJ.'1gsQbGrkornisaio:1. s.icgrcich blieb, 1.:1it dou V~xtrtena der o.uslündJ .... 

sehen bc-.nltrcittcn Aktionäre (;:i.~l einsei tieea !:..bkor1f.lcn zu treffen, pon.."1.ch die 

niodcräste!'reichisc!w LanzleSI'\igiarunß' o.uf ulle Rechte verzichtet., der Ver­

treter der ba.nkl'ot tun l~l\.tiol'l.Urc aber lediglich 'die nuf' Stnatskostel1 gefüh~to 

Klo.gcZtu.'ü.ckz1.uht, dafür abcr neuerlich die Monopolkonzession bckot1l'.lcn soll. 

VIio deo Bo:dch.t des !lNane11 Österreich!! weiter zu (]ntnehr.lcn ist, ho.bcm sic~} 

a.uch östcrreichischo Interessenten un die Konzession beflorben; soviel tlo.n 

h8rt. nuch crstltla.ssigeJ?o.cJ:tlcr:.tG 7 die von TIerl"n Bundesninister für Finc-.l:lzcn 

dct1 Ver±lol1ocl1 l1n.ch nicht üinLlO.J. u.ngehört w1u'den .. 

Die Ul1tcrzeielmct8tl Abe;cord1l0toll (>iud clor Ansicht 7 da.ss do.s i1::). Inlmn 

duroh den Spielbetrieb verc:d.::''lllruIcto Gold nUr der ästerreichischen Vlirtschnft 

zur V~rflib'1.lnB stQhcllund die S:pl.o1konzc!ssiol1 da.her in östcrl"eichis ehen lfälj;del1 

sein soll" 
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lO.Be1blnt t Beiblatt zur Pa.rlnn0ntskorrespondol1z, 6,Juni 1950. 

pie unterzeichneten Abgcor0Jletcn stellen dnh(:)r nn den Herrn 

Bund0)st.1in1ster f'UrFinnnz"ll die folgende 
I 

! 

A n f r n e c: 

1. Welches Interes.se ha.t der Bundc~llJinister für Finanzen, derart einseitig 

ausHtndische Interessen zu fördern, deren V~rtr!JteI' bereits dUl"ch 
. . . ~lb-

~sterrcich1sohe GGrichtc als Schädlinge der östcrrciohischcn Wirtscha.ft 

gebra~do3rtt wurden? 

2. wn:ruol zieht der Harr Bundesninister für Fina.nzen, rrcnn üporha.upt ncucr­

dingsc~e :Spic·lba.nkkonzcssion erteilt werden sollte, nicht auch öst crrci­

chisQ~ Interessenten ni.t öst:::rrcichis ehen Ka.pitGl zu Verhandlungen heran? 

Muss das irl Inlo.nd.oingcnoEncno Geld ins AusltJlld nbflicsscn? 

-.~~-.-.-.-.-~-.-~-

- I 
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